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ASFINAG Unternehmensgruppe 
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Die ASFINAG wurde 1982 gegründet und ist eine Gesellschaft des Bundes.  



ASFINAG Übersicht (Stand 2015) 

• Aufgaben:  Planung, Bau, Erhaltung, Betrieb, 
 Finanzierung und Bemautung der 
 Autobahnen und Schnellstraßen in 
 Österreich 

• Streckennetz: In Betrieb: 2.199 km   

• Mitarbeiter Konzern:  2.742 

• Autobahnmeistereien:  43 

• Standorte:  Wien, Graz, Innsbruck, Salzburg,  
 Ansfelden, Zirl 

• Finanzierung:  Kfz < 3,5 t: Vignette + Sondermauten 
 Lkw > 3,5 t: leistungsabhängige Maut  
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Effiziente Dienstplanung durch ESS Wunschdienste 

 Berücksichtigung von Wunschdienste von Mitarbeitern in 
der Personaleinsatzplanung 

 Transparenz für alle Mitarbeiter hinsichtlich aktueller 
Diensteinteilung 

 Gleichbehandlung aller Mitarbeiterwünsche 

 Prüfung der Wunschdienste gegen ASFINAG Regelwerk 

 Unterscheidbarkeit von Diensttäuschen zwischen 
Mitarbeiter- bzw. Dienstgeberwunsch 

 Sicherstellung Verfügbarkeit erforderlicher Qualifikationen 
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Beantragung ESS Wunschdienste via ESS 
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Wunschdienst wird in die Personaleinsatzplanung 
übernommen 
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Genehmigung von Mehrleistungen und Zeitnachweisen 
sichern effiziente Zeitwirtschaftsprozesse 

 Nachweispflicht Freigabe Zeitnachweis durch Mitarbeiter 
und Führungskraft 

 Nachvollziehbarkeit bei nachträglichen Änderungen 

 Transparenz entstandener Mehrleistungen 

 Auswahl der Vergütungsmöglichkeiten 

 Abschluss Zeitwirtschaft am 7. Werktag des Folgemonats 

 Sicherstellung korrekter Auszahlung erst nach 
Genehmigung 

 Abschaffung dezentraler Papierablage (Archivlösung inkl. 
Versionierung) 
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Genehmigung von Mehrleistungen und Zeitnachweisen 
über ESS Szenarien 
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Einfache Auswahl der Kompensationsmöglichkeiten 
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Nachvollziehbare Änderungen 
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Generierter Nutzen 

 Transparenter Prozess für alle Beteiligte 

 Nachvollziehbarkeit für Mitarbeiter und Führungskraft 

 Schnelle und einfache Beauskunftungsmöglichkeit 

 Klarheit von der Erfassung bis zur Auszahlung 
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Erfolgsfaktoren 

 Engste Zusammenarbeit zwischen SAP Competence Center 
und Human Ressource Abteilung 

 Unterstützung vom Top Management 

 Rechtzeitige Einbindung der Arbeitnehmervertreter 

 Gesellschaftsübergreifendes Testmanagement 

 Vor Ort Schulungen von Mitarbeitern und Führungskräften 

 Professionelle externe Begleitung 
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